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 Wildeck, 16. Januar 2025 
 
 
Betreff: Antrag auf Änderung der Spielordnung des HKBV Sektion Schere 
 
 
Der Sportausschuss der Sektion Schere im Hessische Kegler- und Bowlingverband e. V. stellt den 

Antrag die Spielordnung der Sektion Schere im HKBV in folgenden Punkten zu ändern. 

 

Teil D Hessenpokal – NEU Punkt 3.4. 
 

Neu: 
3.4. 
 
Gespielt wird an den im Rahmenterminplan bzw. bei der Ausschreibung des Wettbewerbes ange-
setzten Terminen (es gelten die Heimspielzeiten der gemeldeten Mannschaft aus dem Ligenspiel-
betrieb). Spieltermine können im beiderseitigen Einvernehmen vorverlegt werden und müssen der 
spielleitenden Stelle mitgeteilt werden. 
 
Kann sich nicht auf einen früheren Termin verständigt werden bzw. steht die Bahnanlage nicht zur 
Verfügung, so kommt die gegnerische Mannschaft kampflos eine Runde weiter. 
 

 

Ziel / Gründe / Argumente 
 Die Umstände um einige Partien des vergangenen Jahres machen eine nochmalige (!) Klarstel-

lung unumgänglich. Aus Sicht der Sportausschusses war dies zwar bereits geregelt, jedoch wird 

es so nochmal in aller Deutlichkeit definiert. 

 

 

Teil C Klubligenspiele – Punkt 4.1.2. 
 

Alte Formulierung: 
 
4.1.2. 

Zwei Verbandsligen mit je 8 Mannschaften – Sektionssportwart 
 

An die 
 
Sektionsversammlung 
der Sektion Schere im HKBV 
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Neue Formulierung: 
 
4.1.2. 

Zwei Verbandsligen mit je 8 Mannschaften – Sektionssportwart 
 

Als Ligenleiter kann der Sektionssportwart auch einen Bezirkssportwart einsetzen, dies ist den be-

teiligten Klubs zeitnah mitzuteilen. 

 

Ziel / Gründe / Argumente 
 Durch die Erweiterung auf zwei Verbandsligen und den Wegfall einiger Mannschaften ist der Um-

fang der Aufgaben der Bezirkssportwarte geschrumpft – damit soll die Option geschaffen werden 

die anfallenden Tätigkeiten zu verteilen 

Teil B Meisterschaften – NEU Punkt 4.11. 
 

Neu: 
4.11. 
 
Zur kompletten Wahrnehmung des Startrechtes eines Paarkampfteams muss jeder der beiden Teil-
nehmer des Teams mindestens einen Wurf absolvieren. Erfolgt dies nicht gilt das Paarkampfteam 
als nicht angetreten. 

 

Ziel / Gründe / Argumente 
 Diese Klarstellung erfolgt aufgrund von Diskussionen und Planspielen auf den vergangenen 

Meisterschaften. Da im Einzel ein Starter bzw. eine Starterin mindestens einen Wurf zu absolvie-

ren hat, sehen wir es auch als gegeben an das im Paarkampf auch jeder Bestandteil eines Teams 

einen Wurf absolvieren muss. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

 

Jochen Janson   Torben Möller 
Verbands-/Sektionspräsident  Sektionssportwart 


